
Amtliche
Erscheinungstage:

Dienstag , Donnerstag , Samstag.

des
Anzeigen

Bekanntmachung.
. öffentlichen Impfungen finden
' " Ra'bhause Zimmer No. 16. Nachmiltaas um
v Uhr an folgenden Tagen statt: 2., 3., 13.. 14.,

26-, 27.. 28., 80., 81. Mai, 1., 3„ 4.,
6.. «., 18.. 16 17 18., 19.. 20. September, für
# S « V N 'n Lusern am  29 . und
. ®,e  Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ibren Schulen bekannt
gegeben. Für Wiederimpflinge aus inficirten

Termin auf den1. Oktober, Nach¬
mittags5 Uhr, angefetzt.

®’n«ai, (I zum Jmpflokal erfolgt durch
oas Portal gegenüber dem Hotel„Zum grünen Wald".
„ , ®#*e uach der Impfung find die
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
? «?fmrl2mf  vorzustellen. Nachschau findet eben¬
falls Nachmittags5 Ubr statt.

Die Anaeböriaen dürfen fich erst uach Empfang-
fernen Impfscheines aus dem Jmpflokal ent-
ma ii  Zugehörigen her Impflinge (Eltern,
Pflegecltern und Vormünder) werden ersucht, ihre
Kinder bezw. Pfleaebefoblenenpünktlich Nach¬
mittags um S Uhr zur Impfung und Nach¬
hall zu bringen, andernfalls muffen die Kinder,bei
Vermeidung der im Reichsimpfgefetz angedrohtcn
Ertrafen, aur eigene Kosten geimpft werden.

, Jmpfpflichtig find alle im Jahre 1901 und
früher geborenen Kinder, soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder na» ärztlichem
Jkiigniff die natürlichen Blattern überstanden
naben, ferner diefenigen Kinder, welche in früheren
Zähren wegen Krankheit znrückgestellt oder der
Jmpstinq vorschristSmäüigentzogen worden find.
ML- ^ " cĥeitig mache ich darauf aufmerksam, daff
Abimpfnngen von Arm zu Arm nicht stattffnden
und daß der zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus . dem staatlichen Jmpfinstitut zu Caffel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriftcn
für die Angehörigen der Erstimpflinge.
. § 1- Aus einen« Hause, in welchem an-

stechende Krankheiten, wie Scharlach, Masern
Diphtherie, Croup, Keuchhusten. Flecktnvhns, rosen-
artiae Entzuudnna oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht, gebracht werden, auch haben sich
Erwachsene, die in solchen Häusern wohnen, vomImpftermine fernzubalten.

§ 2. Die Eltern des Impflinge? oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarrte vor der Ans-
fubrung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zumachen.

§ 3. Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingewaschenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

. § 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst
” e,«6altung des Impflinge« die wichtigstePfumr.

an rf versäume eine tägliche sorgfältigeWaschung nicht.
„§ 6. Die Nahrung des Kinde« bleibe un¬verändert.

8 7., Bei günstigem Wetter darf das Kind
rnS Freie gebracht werden. Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstundenund
die direkte Sonnenhitze.
,, . 8 8. Die Impfstellen find mit großer Sorg-falt vor dem Aufreiben, Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren, sic dürfen nur mit irisch
gereinigten Händen berührt werden, zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen, wel»e an
eiternden Geschwüren. Hautansschlägen oder Wniid-
rose (Rotblauf) erkrankt sind, ist der Impfling
sorgfältig zn bewahren, um die Uebertragungvon
Krankbeitrkeimcn in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernzubalten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt theilen. Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor. so ist es
zweckmäßig, den Rath eines Arztes einzuholen.

8 9- Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen, welche
sich ,n der Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem rotben Entzündunashof umaebenen Sckiutz-
v°ckkn entwickeln. Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit, welche fich am achten Tage zu trüben
beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken, zu einem Schorfe einzutrocknen, der
nach drei bi? vier Wochen von selbst ab'ällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück, welche mindesten«
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleibgn.

8 10. Bei regelmäßigem Verlauf- der Schntz-
pocken, „t ein Verband überflüssia. falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite
Rotbe entstehen sollte find kalte, häufig zu wechselnde
Umschlaqe mit abgekockteni Wasser anzuwende»;
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband
anzulegen.

Bei jeder erbeblichen, nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ei» Arzt zuzuziehen; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt, in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung, oder weilI» dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1),
nicht in das Jmpflokal gebracht werden, so haben

Mksbnürmr TüMatts.
Donnerstag,  den 11. September.

Altern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig anf-zubewahren.
Verhaltungsvorschriftenfür

Wiedcrimpflinge.
a 61 - Au? einem Hause, in welchem ansteckende
Krankheiten, wie Scharlach, Masern. Diphtherie,
Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,

®,e  Jmpilinge zum allgemeinen Termin
Nicht kommen.

8 2. Die Kinder solle» im Impftermine mit
reiner Haut, reiner Wäsche und in sauberen Kleidernerscheinen.

8 3- Auch nach dem Impfen ist möglichst
Pflicht̂ ""Haltung des Impflings die wichtigste

8 4 Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder4. Tage ein und ist für gewöhnlich mit
so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden vcr-
bundkii, daß eine Versänmniß des Schulunterrichts
deshalb nicht nothwendig ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt, soll das Kind zu
Houie bleiben. Stellen sich vorübergehend größere
Rothe und Anschwellungen der Impfstellen ein, so
sind kalte, bänssg zu wechselnde Umschläge mit ab¬
gekochtem Wasser anzuwenden. Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsetzen. Das Turnen ist
vom 3. bi« 12. Tage von Allen, bei denen sich
Jmpfblatiorn bilden, auszusetzen. Die Impfstellen
sind, solange sie nicht vernarbt find, sorgfältig vor
Beschmutzung, Kratzen und Stoß, sowie' vor
Reibungen durch cuaeKleidnng und vor Druck von
Außen zu■hüten. Insbesondere ist der Verkehr
mit „solchen Personen, welche an eiternden Ge¬
schwüren, Hnutausjchlägen oder Wundrosen(Rotb-
lauf) leiden, und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zn vermeiden.

§ 5- S3ci jfber erheblichen, nach der Impfung
entstehenden Erkrankung, ist ein Arzt zuzuziehen,
der^ mpfarzt ist von solchen Erkrankiinaen, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt, in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Jmpitermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankunn, oder weil in dem
Hause, eine ansteckende Krankheit herrscht(8 11.
nicht in das Jmpflokal komme», ko haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 J- Der Impfschein ist sorgfältig auf¬zubewahren. *
Wiesbaden. 16. April 1902.

Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend das Verbot de- Fährverkehrs
auf dem Platze zwischen der Evangelischen
^udtkirche und dem Marktkeller, sowie
zwischen diesem und dem Rathhause befind¬
lichen Fahrstraße während der Marktzeit.

Ans Grund de» 8 73 der Polizei-Verordnung
vom 18. September 1900 wird hiermit bestimmt:

1) Da« Befahren de« für den Fußgänger¬
verkehr bestimmten Platze» an der Westseite der
Evangelischen Hauptkirche zwischen dieser und dem
Marktkeller mit Fuhrwerken aller Art ist verboten.

Ebenso ist es untersagt, bespannte oder un-
bespannte Fuhrwerke auf diesem Platze aufznstellen.

2) Der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art,
welche nicht den Marktzwecken dienenbezw. nicht zur
An. oder Abfuhr von Marktgegenständen bestimmt
sind, auf der Fahrstraße zwischen dem Ratbhaus
und dem Marktkeller ist während der Marktzeit,
also zwischen6 Uhr Vormittag» und 2 Uhr Nach
mittags, untersagt.

Zuwiderbandlunaengegen diese Anordnungen
werden mit der im 8 75 der obengenannten Ver¬
ordnung angedrohten Strafe geahndet. *

Wiesbaden, den 21. November 1901
Der Königliche Polizei-Präsident.

K. Prinz von Ratibor

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ibre BernsSoeschäfte in Anspruch aeuommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der KöniglichcnGewerbe-Jnspcction
zii geben, finden für die Königliche Kewerbe-
Jnspection zu Wiesbade» besondere Sprech¬
stunden am 1. und3. Sonntag jeden Monats,
Vormittag« von 11'/- bis Mittags 1'/- Ubr und
am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats
Nachmittags von 5'/- bi« 7'/- Ubr in deren Ge-
ichäftslokal, Dohbeimerstraße5, hier statt. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit ausdrücklich da¬

rauf bingewiesen. daß sie bezüglich der Aufstellung
»iid Verwendung van Acetylengasapparaten von
den Lieferanten Gewähr für die richtige Ans-
subrung und Aufstellung dieser Apparate ver¬
langen müssen. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v- Ratibor.

Bekanntmachung.
, Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer

Privatpraris Impflingen vornehmen, mache ich aus
die Beschlüsse und Vorschriften des Bundesrathes
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gesetzeS nebst den Erläuternnaen hierzu(Ertra-
Beilage zu No. 13 des Amtsblattes der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 29.März 1900)ausmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Be
folgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich be¬
sonders auf die ZF 16 und 17 a. a. O. hin
welche lauten:

,,8 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommen, und
zwar bei Erstimpflingenauf dem rechten bei
Wiederimpfüngeii auf dem linken Arme Es
genügen vier seicht- Schnitte von höchstens
1 Centimeter Länge. Die einzelnen Jmpf-
schnitte sollen mindestens2 Ceiitimeter von
einander entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zn vermeiden. Einmaliges
Einstreichen der Lhmpbe in die durch An-
svannen der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pmiel ist verboten.

fiebrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgefülltoder
zu späteren Jmpfunaen verwendet werden.

§ 17. Die Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten, wenn mindestens eine Pustel
Wr regelmäßigen Entwickelung gekommen ist
Bei der Wiederimpfuiig genügt kür den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen."

Drnckexemvlare der Vorschriften, welche von
den Acrzicn bei der Ausführung de«Jmpfgeichäftes
zn befolgen sind, sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Jmvflinge und Wieder-
impflingc sind in der Buchdruckerei von Dlaum.
Moritzstraße No. 27. hierielbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerk,
sam daß Seitens der Herren Aerzte bei Abgabe
von Zeugnissen, in welchen gemäß der 882 und 10
des Reichrimpsgesctzesvon!8. April 1874 in gültiger
,rorm (8 10) die Rothwendigkeit der Zurückstellung
eines Impfling« bezw. Wiederimpflina« bescheinigt
werden soll, nur dos durch den Bundesraths¬
beschluß vom 30, Oktober 1874 (Min.-Bl f
i. V. S . 235) vorgeschriebene Formular 3 z-, be¬
nutzen ist. Es unterliegt dabei keinem Bedenke»
wenn das Wort „kann" des Vordrucks in d-m
bezeichneten Formular geeignetenfalls in „konnte"
umgeandcrt wird.

3fl ein Jmpfpflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung-weimal befreit
worden, so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen(8 2 Abs. 2
des Jmpfgesetzes).

Wiesbaden, den 16. April 1902.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 19. Verloosung behufs

Rückzahlung auf die Anfangs 4»/- <>/<>, jetzt
noch 3Vs% tge Stadtanleihe vom1. Juli 1879
im Betrage von 4,650,000 Mk. sind folgende
Nummern gezogen worden:

Buchstabe G. a 200 Mk . No. 5.
97. 156. 183. 235.

Buchstabe H . ä 500 Mk . No. 26.
68. 98. 290. 335. 469. 471. 521. 548.
551. 627. 629. 687. 689. 734. 735. 738.
747. 752. 754. 783. 828. 859. 917. 918.
919. 943. 966. 973.

Buchstabe J . a lOOO Mk . No.46
51. 53. 89. 123. 124. 132. 133. 134. 206.
213. 215. 237. 238. 239. 240. 252. 253.
255. 317. 318. 319. 384. 385. 386. 428.
431. 432. 468. 469. 485. 489. 499. 506.
517. 657. 588. 631. 642. 650. 723. 725.
768. 769. 814. 826. 849. 957. 978. 981.
1019. 1020. 1048. 1053. 1122. 1126. 1168
1169. 1192. 1193. 1223. 1224. 1244. 1245.
1344. 1345. 1352. 1353. 1393. 1394. 1416.
1418. 1441. 1472. 1480. 1481. 1527. 1606.
1631. 1672. 1675. 1701. 1729. 1802. 1851.
1853. 1932. 1937. 2011. 2017. 2044. 2107
2108. 2159. 2162. 2192. 2256. 2263. 2314
2315. 2358. 2359. 2384. 2385. 2452. 2461.
2516. 2530. 2562. 2563. 2597. 2603. 2633.
2653. 2744. 2745. 2829. 2830. 2946. 2990.

Buchstabe K . ä 2000 Mk . No. 20.
49. 105. 150. 151. 232. 307. 394. 397
451. 513. 547.

Diese Obligationen werden hiermit zur
Rückzahlung auf den 2 . Januar 1008
gekündigt und findet von da an eine weitere
Verzinsung nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen
Stadthauptkasse oder bei der Filiale
der Bank für Handel und Industrie
zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch
nicht zur Einlösung gekommen:

6 . 154. H . 110. 908. 930. 945.
J.  676 . 682. 753. 1581. 1635. 1684
1763. 1820. 1879. 2130. 2186. 2893.
K.  144 . 533. F 293

Wiesbaden , den2. September 1902.
Der Magistrat.

Verlag- . Fernsprecher: Nr. 2266.

1902 .

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 23. Verloosung behufs

Rückzahlung auf die Anfangs 4% , jetzt noch
3 '/r °/oige Stadtanleihe vom 1. August 1880
im Betrage von 2,367,000 Mk. sind folgende
Nummern gezogen worden:

Buchstabe I-. a 200 Mk . No. 17.
72. 74. 181. 182. 246. 248. 330. 332.
339. 341. 383. 388. 433. 444. 499. 500.
547. 549. 648. 649. 667. 671. 707. 709.
776. 785. 850. 851. 925. 927. 1030? 1032.
1163. 1164. 1222. 1223. 1271. 1272.
1351. 1411. 1416. 1454. 1529. 1569.
1590. 1623. 1624. 1649. 1678. 1679.
1757. 1800. 1856. 1910.

Buchstabe M. a 500 Mk . No. 59.
60. 62. 98. 150. 151. 246. 247. 329. 330.
333. 407. 408. 456. 459. 545. 546. 553.
559. 618. 619. 623. 668. 691. 692. 748.
749. 758. 759. 788. 789. 819. 820. 862.
863. 947. 948. 949. 950. 1046. 1048.
1053. 1101. 1102. 1141. 1145. 1147.
1223. 1225. 1228. 1302. 1304. 1329.
1338. 1334. 1356. 1359. 1360. 1873. 1374.
1397. 1421. 1423. 1431.

Buchstabe S.  ä 1000 Mk . No. 17.
44. 48. 85. 86. 176. 177. 251. 258. 272.
274. 332. 333. 355. 358. 408. 409. 449.
507. 512. 552. 559. 580. 581. 608. 609.
669. 673. 732. 742. 804. 877. 969.

Buchstabe O. ä 2000 Mk . No. 20.
31. 51. 69.

Diese Schuldverschreibungen werden hier¬
mit zur Rückzahlung auf den1. Febr . 1008
gekündigt und es findet von da an keine
weitere Verzinsung derselben statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen
Stadthauptkasse oder bei der Deutsche»
Genossenschaftsbank von Sörgel,
Parissius u. Comp ., Commandit-Gesell-
schaft auf Actien zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch
nicht zur Einlösung gekommen:

h.  197 . 235. 418. 419. 497. 576.
1328. 1330.

51. 66. 128. 289. 364. 423. 429. 891.
1086. 1339. F293

S. 92. 127. 306.
Wiesbaden , den2. Sept. 1902.

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung,

betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur

Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungendarauf aufmerksam ge¬
macht, daß gemäß fl 62 des Gewerbesteuergesetzes
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung de« Herr» Finanzministers vom
4. November 1896, Abschnitt VI. Artikel 26. ein
Jeder, welcher hier den Betniel» eines be¬
stehenden Gewerbes anfängt , dem
Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit
dem Beginn der Betriebes Anzeige davon zu
machen hot. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;

kann auch int Rathhaur, Zimmer No. 6, münd¬
lich während der üblichen Vormittags-Dienststun¬
den zu Protokoll gegeben werden.

Die Verpflichtung trifft auch Denjenigen.welcher
a) das Gewerbe eine» Anderen übernimmt

und sortietzt,
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder

an Stelle desselben ein anderes Gewerbe
anfcnigt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmel¬
dung eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der
vo-geichriebenei, Frist nicht erfüllt, verfällt nach
fl 70 des Gewerbesteuergesetzesin eine dem dovvelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhöre « eines steuerpflichtigen Ge¬
werbes ist dagegen nach fl 10, Absatz2 des Gesetze»
vom 14. Juli 1893 und dem Artikel 23 der eit.
Anweisung bei dem Herrn Vorsttzenden der für die
Veranlagung inständigen Steueraurschüffe der
Gewerbesteuerklasien1 und 2 und 3 und 4
schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
fl 33 de« Gewerbesteuergesetzes fortzuentrichten. *

Der Magistrat. — Steuerverwaltung. Lest.
Bekanntmachung.

„Volks - Badeanstalten.
Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Mai

bis Alifliist von Morgen«6 Ubr bi, Abends9 Uhr,
Marz, April. Sevtewber, Oktober von Morgens
i Uhr bis Abends8 Uhr, November dis Februar
von Morgens7'h Ubr bi« Abend« 8 Uhr. An
allen Samstaaen wird um 9 Uhr Abends, an den
Sonn- und Feiertagen um 11 Uhr Vormittag,
geschlossen. Die Frauenbäder bleiben in der Zeit
von1—4Ubr Nachmittag«geschlossen. Der Karten,
verkauf wird 20 Minuten vor Schluß der Bades
eingestellt. Das Stadtbauamt . *
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Bekanntmachung. > 1 LiesemG-AllSsAeibeil.
«f FrLa,,d°!.;«sÄ "md",7L SÄft£ s?Ä£ stn »!: st g„ b“Sj ?'«rSf522SNachmittags 4 Uhr, in den Bürger- getrennten Loosen vergeben werden und find Glchoerg IM Rheingau soll zur Lieferung---.Ls. '-A-L ?ÄV «>..»- ..... l°"°°°'"
mngciaocn. im Zimmer Nr. 6 des VerwaltungSgebäuder.

Tagesordnung : Marktstraße 16. abzngeben. woselbst auch die Be-
1. Entwurf eineö Vertrags mit der dingungen und Unterlagen der Vergebung eingcsehen

Königlichen Staatsregierung, berr. die Aus

4 . Jahrgang . No . io » .

führung des Bahnhofs-Neubaues. Ber. F.-A.
2. Drei Baudispensgesuckewegen Er

cichtung von Wohnhäusern an der Schier'
steiner- und Dotzheimcrstraße. Ber. B.-A

8. Nachbewilligungvon 2210 Mk. Kosten
der Unterfangung der Heidenmauer. Ber.F.-A

werden können.
Wiesbaden , den 8. Sevtcmber 1902.

. ,Die  Direetion
der städt. Waffer-, Gas - u . Elettr .-Werke.

Bekanntmachung.
. Der Mehrerlös von den bis 1ö. Juni 1902

ojc.uu .uiuuci ln  Ci ,v - u I suttchließlich bei dem städtischen Leihhause hier ver-
4 Ankauf einer fiafnlifefim i«r„ni,ssHe wllencn und am 21/22. Juli er. versteigertenPfänder

-t e»ser fiskalischen Grundfläche Nr. 18279 18328.18888 19788 20842 21967 21988
zur Vergrößerung des Bauplatzes für die 21995 22000 22009  22039 22063 22064 22106
zweite Realschule . Ber . F .-A . 22130 22144 22159 22161  22168 22223 22258 I

5 Ankauf, weier Grundstneke im MeUritz - ^2259 22260 22262 22279 22301 22307 22349
tbal Rer % Vr  Grundstücke int Wcllritz - 22352 22853 22359 22886 22396 22417 22419
9 c w »' c - 'or r t 22434 22440 22446 22462 22477 22478 224826. AnkaufemesHausesanderPhtllppsberg- 22680 22644 22554 22556  22557 22574 22575

straße. Ber. F.-A. 22588 22633 22634 22657 22705 32714 22715!
„ 7 . Antrag auf Bewilligung von 18,000M . AL MD 22736 22744 22750 22794 22795

für die Beschickung der Städle -Ausstcllung 22956 22984 22989 22991 22999  23002 23017
lN Dresden . Ber . F .-A . 23018 28028  23047 23051 23052  23053 23070

8 . Lesgl . von 700 Mk. zur Düngung 23077 23078 23089 28103 23108 28137 23200
der städtischen Wiesen im Rabenarund und AZ 7 28228 23229 23230 23233 23238 23248
im f?nienns ',61 M im .tiavengruno und 23251 23303 23416 23417 23418 23438 23458 |
tnt Gntenpsuhl . Bei . F .-A . 23462 23464 23501 23503 23509 23540 23541

9 . Verkauf einer Fluthgrabcnfläche an der 23590 23606 23607 28608 23609  28610 23611 '
Philippsbergstraße . Ber . F .-A . 23812 28613 23614 23621 23635 23639 23640

10 Verkauf städtischer Raunläk , an her 23641  23651 23652 23657 28658 23659 23667
Erbacherstrak-e ^ R « . « » "" bet  23703 23740 23755 23761 23764 23811 23830

, , m r • , . 23831 23832 23834 23849 23891 23906 23915
11 . Vergleich Mit Gebr . Esch über die 28945 23955 23967 23995 24009 24011 24016

für cnteignetes Gelände zur Schützenstraße 24027 24067 24082 24085 24086 24098 24125
zu zahlende Entschädigung 3W -W 24131 24175  24185 24212 24233 24293 24300
* 19 fSr s t ^ . 24301 24311 24315 24325 24394 24395 24405112. Etat für den Betrieb des Badehauseu l 24439 24453 24461 24479 24483 24497 24521
an der Roonstraße , sowie Schaffung einer 24565 24572 24581 24650 24651 24665 24676 >
Badmeisterstelle für dasselbe Ber F -A 24333 24331 24704  24713 24721 24733 24734

13 Bewilliauna von Reliktcnoeldern für 24735 24733  24737  24738 24744 24745 24776
dir m w 21784 24788 24808 24809 24828 24890 24892oie Hinterbliebenen des Hallenmeisters Probst 24929 24942 24948 24966 24985 24999 25000
und des Acciseaufsehers Kilbinger . Ber . F .-A . 25012 25021 25022 25051  25069 25082  25085

14. Einreihung des Zeichenlehrers der 25333 25107  25120 25127 25143 25167 25179
»HW . S § IS S 25236 25249 25275 25282

Mittelschullehrer . Ber . O .-A . -
. 25355 25363 25367 25376

, 25482 25441 25442 35454 25506 25529 25532
15. Eine Beschwerde, betr. den Waffer- 25545 25553 25561 25584 25591 25597 25598

lauf des Wellritzbaches Ber O -A 25314 25321 25322  25625 25642 25669 25674
16 Renmabl r n.a e.-„. 25673 25330  25687 25697 25712 25729 25737

*!? eS . 0chl ^ "iauus fUl 25777 25781 25787 25792 25803 25804 25805
bcn. r, ■ ® esul  und eines Stellvertreters 25806 25807 25808 25809 25810 25811  25812
desselben . Ber . W .-A. 25813 25814 25815 35816 25817  25855 25859

17. Wahl von vier Mitaliedem des Aus- 25332 25323 25323 25333 25353 25979 25995
schuffes Mr Ausmgfi der Rchöffen f 25996 25997 25998 26039 26048 26056 26078

m * 0! ; w Cc3ö fr cn  und Ge - 26083 26099 26101 26118 26127 26140 26161
schworenen . Ber . W .-A. 26162 26163 26188 26198 26200 26207 26216

18. Beschlußfassung über Einsprüche gegen 23223 26244 26647 26249 26260 kann gegen Aus- _ _ _ _ _ _ ...... „„
die Richtigkeit der Bürgerliste . band'gung der Pfandscheine bei der Leihhaus- welchen die Firma deutlich anzuqeben ist undb“ a«e«e«f« *,** 4 »J .»
städtischen mittleren und höheren schulen. bis zum 22. Anti 1803 nicht erhobenen Beträge Stuck, verschlossen und mit entsprechender

20. Ablegung der baufälligen Gebäude der I dcr Leihhaus-Anstalt anbeimfallen.
Kurfürstenmühle und Abschluß eines neuen Wiesbaden , den 28. August 1902
Pachtvertrags mit dem bisherigen Pächter _ __ gte  Lethhaus-Deputatron.
derselben. | Montaq , 15 . September 1903,

300 Meter grobes abgepaßtes Handtuch'
gebild, 45 am breit, 150 Meter feines
abgepaßtes Handtuchgebild, 45 cm breit,
50 Stück Servietten, feinleinen Gebild,
70 cm lang und 70 cm breit, 43,20 Mir.
grobes abgepaßtes Tischtuch-Gebild,
152 cm breit, 43,20 Meter feines ab'
gepaßtes Tischtuchgebild, 152 cm breit,
21,60 Meter grobes abgepaßtes Tisch¬
tuchgebild. 160 cm breit. 21,60 Meter
feines abgepaßtes Tischtuchgebild, 160 cm
breit, 720 Meter grobes doppellbreites
Betileinen, 160 cm breit, 240 Meter
feines doppelibrcites Bettleinen, 160 cm
breit, 130 Meter gebleichtes Wergentuch
zu Küchenhandtüchern, 45 cm breit,
130 Meter ungebleichtes Wergentuch zu
Handtüchern, 45 cm breit, 160 Meter
gebleichtes Wergentuch, Gerstenkorn, zu
Abputztüchern, 60 cm breit, 100 Stück
wollene Decken, weiß mit rother Borde,
ä 2,10 Meter lang, 1,80 Meter breit
und 2,50 Kilogr. schwer, 550 Meter
graues Strohsackleinen, 83 cm breit,
34 Meter türkisch- rother Cöper zu
Plümeauxbezügen, 125 cm breit, 10 St.
Bettvorlagen, ca. 1,35 Meter lang und
0,65 Meter breit, 120 Meter gestreiftes
Leinen zu Küchenschürzen, 90 cm breit,
120 Meter blaues Leinen zu Werkstatt¬
schürzen, 100 cm breit, 10 Stück
Lambrequins nach hier anzusehendem
Muster fertig, abgefütterier Cöperstoff,
50 blaue Tuchmützen für Wärter mil
Lederschirm und Cocarde, 90 Meter
blauer Cheviot zu Dienströcken für
Wärter, 135 cm breit, 60 Meter dunkler
Stoff zu Sonntagshosen für Wärter
60 Meter melirter Stoff zu Werktags¬
hosen für Wärter. 310 Meter Hemden¬
leinen, 90 cm breit, 45 Meier grauer
Cöperdrell zu Zwilchdecken, 150 cm
breit, 50 Meter Manilla-Stoff zu
Fenstervorhängen, 100—110 cm breit,
22 Meter Manilla-Stoff zu Portieren,
125 cm breit, 22 Meter Futterstoff zu
letzteren, 125 cm breit

Lieferungsangebote sind mit Mustern, au-

Adolf: Geschichte d. deutschen Litteratur . Bd. 2.
Leipzig 1902. Meyer, Theodor A.: Das Stil^esetz
der Poesie. Leipzig 1901. Novellen, italienische,
heransgeg. von Paul Heise. Bd. 6. Farina, Ver¬
borgenes Gold. Leipzig 1878. Rüssel, Clark:
Die Piraten . Stuttgart 1898. Wildenbruoh, Ernst
von : Humoresken und Anderes. 8. Aufl. Berlin
1890. Stern, Adolf: Ausgewählte Novellen.
Dresden u. Leipzig 1898. Foggazzaro, A.: Ma-
lombra. 15. ed. Milano 1898. Brosius u. Koch,
Die Schule des Lokomotivführers. 10. Aufl.
Abth. 1, 3. Wiesbaden 1902. Kalender für
Eisenbahntechniker. Jg . 28, 1901; 29, 1902.
Wiesbaden 1901, 1902. Rowntree, B. Seebohm:
Poverty. A study of town life. 2 ed. London
1902. Kollier, J .: Einführung in die Rechts¬
wissenschaft. Leipzig 1902. Stead, W. T.: Die
Amerikanisirung der Welt. Berlin 1902. Ballod,
Carl ; Die Lebensfähigkeit der städtischen und
ländlichen Bevölkerung. Leipzig 1897. Central¬
blatt für die gesammte Unterrichts-Verwaltung
in Preussen. Jahrg . 1901. Berlin 1901. Palae-
ontographioa. Bd. 48. Stuttgart 1901, 1902.
Annalen der Physik. Bd. 312 —4. Folge Bd. 7.
Leipzig 1902. Reinke, J .: Einleitung in die
theoretische Biologie. Berlin 1901. Zeitschrift
für analytische Chemie. Jahrg . 40. Wiesbaden
1901. Jahres -Bericht über die Leistungen der
chemischen Technologie für das Jahr 1901.
Leipzig 1902. Düsseldorf im Jahre 1898. Fest¬
schrift den Theilnehmern ap der 70. Versamm¬
lung Deutscher Naturforscher u. Aerzte. Düssel¬
dorf 189ß. Centralhlatt für innere Medizin.
Jahrg . 22. Leipzig 1901. Leistungen, Die thera¬
peutische», des Jahres 1901. Jahrg . 13. Wies¬
baden 1902. Praxis, Deutsche. Zeitschrift für
prakt . Aerzte. Jahrg . 10. 1901. München 1901.
Blätter für klinische Hydrotherapie. Jahrg . 11.
1901. Wien 1901. Lang, Eduard : Lehrbuch der
Hautkrankheiten . Wiesbaden 1902.

21. Antrag auf Gewährung einer nicht Bormittags IO Uhr , werden auf dem
penstonsfähigen Stellenzulage für einen städt. Hofe des Gärnison-Lazareths hier, Schwal-
Bebtensteten. | bacherstraße 16, verschiedene alte Geräthe I abschriftlich bezogen werden.

Aufschrift versehen portofrei bis zum
22 . September e. einschließlich dahier
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungenkönnen hiev
selbst eingcsehen, auch von dem hiesigen
Kassenbüreau gegen Einsendung von 50 Pf.

F249
Eichberg im Rheingau,

den 9. September 1902.
Die Direetion.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom8. September 1902 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind und dort vorausbestellt werden

können.
Report of the librarian of Congress f. the

fiscal year ending June 30, 1901. Washington
1901. Corpus scriptorum ecclesiast. latinorum.
Vol. 32, 34. Vindobonae 1898. 1902. Ehrhard,

22. Ankauf von Gelände zur Straßen- und Materialien , als: Eiserne Oefen,
crbreiteruug Ecke Schiersteiuerstraße und Pantoffel, Stiefel, Eisen, Messing, Blei
Kaiser-Friedrich-Ring. und Lumpen rc., öffentlich meistbietend per

23. Anfrage des Stadtverordneten Hart- 1steigert. * F 289
mann: „Was! hat der Magistrat gethan, Garnison -Lazareth Wiesbaden.
um der drohenden Fleischnoth und Theueruug - —-
zu begegnen." Sonnenberg.

24. Antrag des Stadtöerordneien von Unter Bezugnahme der Bekanntmachung vom
Eck: „Die Stadtverordneten- VersammlungI 23- b-„ 3-, n 6135, Kreisblatt
Sita ffiref ?Ä be l5 9ift? 8U•r- Ucf)e"'ntit ihr in einer gemischten 6ommisiion in I ersuche ich Sie ergebenst, in Ihrer Gemeinde sedt-
Erwägungen darüber einzutreten , wie der stellen zu wollen, wieviel Material von Papier
Steiaeruna der Fleisckvreise entaeaenrutreter , und Raupenleim zur Herstellung der Klebaürtkl I Aidert : Liberaler Katholizismus ? Stuttgart und
jst u 9 9 ä gewünscht wird. Durch Einziehung von günstigen VTen 1902. Hymans , Henri : Brügge und Ypern,

ok  or i ^ . _ ,1 Offerten bin ich in der Lage, das ' geeignetste und I Leipzig u. Berlin 1900. (Ber. Kunststätte'nNo . 7.)
25 . Antrag des Stadtverordneten Groll : I billigste Material empfehlen zu können. I Wolf , William : Musik-Aestbetik . Bd. 1, 2. Aufl.

„Hie Stadtverordneten -Vcrsamnttung möge Ein Streifen wetterfestes Oelpapier, 1 Meter I Stuttgart 1896. Koeppen , Alfred : Die moderne
beschließen : 1) Mit Rücksicht aus die aeaen - Ianfl  und 20 Zentimeter breit, kostet 17< Pfennig Malerei in Deutschland . Bielefeld u. Leipzig 1902
mfirtin finden RüeiMihrelf, hi* *{«* 50  Ranvenleim , bester Bolborn'schcr Leim, I (Sammlung illustr . Monographien 7). Tschudi,
fi nLÜ rp t n ? • kosten 45 Mark. Zum Bestreichen eine« 1 Meter Hugo von : Manet . Berlin 1902. Wyss , Friedrich
DC0 Jjcangcis an Vchiachiöieh sind, wird der ! langen Klebringes braucht man ca. V« Pfund . I von: Leben der beiden Zürcherischen Bürger-
Magistrat ersucht, bei der zuständigen Reichs - Damit die Beschaffung des nöthigen •Materials meister David von Wyss , Vater u. Sohn. Bd. 1, 2.
und Landesbehörde dahin Vorstellia 'zu werden nicht verzögert und möglichst große Billigkeit durch 1884- 86. Meyer von Knonau, Ludwig:
hast das (SinfnfirPerfint m.f r*fi*«h. a «Ji. n I gemeinschaftlichen, Be-Vg erzielt wird, bitte die Lehenserinnerungen,herausgeg. von Gerold Meyer

von Knonau. Frauenfeld 1883. Freude, James
Anth. : History of England from the Fall of
Wolsey to the death of Elizabeth. Vol. lv- 6.
Leipzig 1861 —64. Harter , Heinr. v. : Friedrich

?uf lebendes m.  SÄa .«mi5.b. l. m ^
baldmöglichst aufgehoben wird und die Grenzen gelangen lassen zu woklen.
zu diesem Zwecke geöffnet werden. 2) In | Säuberlich, Kreisobstbaulehrer.
Erwägung, daß die städttsche Verbrauchs- r. ^ ^ . o
2I6oabe tAccifel auf Niefi I.nd -rieifeh *!»* . Vorsteheiide Zuschrift bringe ich zur Kenntniß Kurier und seln0 Zeit Bd_ 1, z Graz
A ga sAccist) aus Bieh und Fleisch eine der hiesigen Baumbesttzer, mir dem Anheimgebell 1876—,7. Wandel, Georg: Studien und Cha-
Vertheuerung der Fletschpretse herbetsuhrt, ihren bezüglichen Bedarf bis spätesteus zum rakteristiken aus Pommerns ältesteru. neuester
wird dieselbe für Wiesbaden aufqehoben. und 14. September l. I ., Mittags 12 Uhr, auf Zeii Ankiam 1888. Geschenk der Frau Elis.
" - - - - -- - - - ' hiesiger Bürgermeisterei anzumelden. . 1 — w- „ - - '

Sonnenberg , den8. Sevtcmber 1902.
Der Bürgermeister. Schmidt.

Krahnstöver. Krones, Franz Ritter von: Tirol
1812—1816 und Erzherzog Johann von Oester¬
reich. Innsbruck 1890. Krones, Franz Ritter
von: Aus Oesterreichs stillen und bewegten

Bekanntmachung « IJahren 1810—1812 und 1813—1815. Innsbruck
m. , _ . . . 1892. Fester, Richard : DieBavreuther Schwester

fevftmî tfiiloftÄI [anb‘..lrnb  Friedrichs des Grossen. Berlin 1902. Nebenius,
t - O. F. : Karl Friedrich von Baden. Karlsruhe 1868!

«^ ^ . ^ ^ ubetriebc liegt wahrend zwei Wochen Wegele, Franz X.: Friedrich der Freidig, Mark-
Buchdrucker, die Vergebung der amtlichen einschl. 26 Sepwmb?r̂ 1̂902̂t^ berflmSube bfl U rafv.on Meissen. Nördlingen 1870 Beer,Adolf:

Sonnenberg , den8. September 1902. * I Tübingen und Leipzig 1902. Chuquet, Arthur:
La jeunesse de Napoleon. Brienne. La revo-
lution. Toulon. Paris 1897—99. Motley, John
Lothrop : The rise of the Dutch Republic. T. 1—3.

die Schlachtsteuer aus lebendes oder ge-
schlachteies Vieh in den nächstjährigen Etat
nicht mehr eingestellt."

26. Eine Eingabe des Priv. Frdr. Pimmel,
betr. den Kurhaus-Neubau rc. Ber. O.-A.

27. Eine Petition des Bezirks- Vereins
Wiesbaden des Verbands der Deutschen

Der Bürgermeister. Schmidt.

Druckarbeiten betreffend.
Wiesbaden , den8. September 1902.

Der Vorsitzende
der Stadtverordn etenversammlung ^̂

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kennt¬

niß, daß die Kasse des städtischen Krankenhauses _ _ _
nur in den Bormittagsstundenvon 8 bis 12st- Uhr I Dienst angetreten hat.
für da« Publlkum geöffnet ist. * Sonnenberg , den 8. September 1902.

Städtische Krankenhaus -Verwaltung . ' Der Bürgermeister. Schmidt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß | Leipzig' 1858." ' Baedeker, KÜrNordwe'st-De’utsch-

land. 27. Aufl. 1902. Zeitschrift der Deutschen
Morgenländischen Gesellschaft. Bd. 55. Leipzig
1901. Herodotos, übers, v. Friedrich Lange.
2. Aufl. T. 1, 2. Breslau 1824. Geschenk der
Frau Helene von Kusserow. Bruinier, J . W.:
Das deutsche Volkslied. Leipzig 1899. Bartels,

gebracht, daß der Pflasterer Lndwig Wagner
als HülfsfeldhLter angenommen, vom Kgl. Lond-
rath bestätigt und vereidigt worden ist und seinen^ ' - ^ - A ■*‘* A *

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens6.25 bis Cofi-

lenz, 8, 9.25f8chnellfahrt „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Victoria“), 9 50 fSclinellfahrt „Hansa“
und Niederwald“), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
.Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50bis Köln. Mittags3.20 bisNeuwied.
Abends 6.35 (Güterschiff) bis Bingen. Nach¬
mittags 2.25 bis Mannheim. Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7'/« Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364. F 329

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklioh,

Wilhelmstrasse 50.) F 330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
5.-D. „Trave“ nach Genua, 6. Sept. 12 Uhr Mitt.
von Newyork. S.-D. „Hohenzollern“ nach New-
York, 7. flept. 7 77hr Nachm, von Southampton.
D. „Cassel“ nach Bremen, 8. Sept. llVzUhrVm.
St. Catherines passirt. D. „Bremen“ nach Bremen,
7. Sept. 1‘/« Uhr Nachm, in Bremerhaven. D.
„Main®nach Baltimore, 5. Sept. 8 Uhr Vorm, in
Baltimore. D. „Königin Luise“ nach Bremen,
6. Sept. 1 Uhr Nm. von Newyork. D. „Willehad“
nach Baltimore, 6. Sept. 12' /, Uhr Nm. Lizard
passirt. — Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien:
D. „Wittenberg“ nach Antwerpen, Bremen,
7. Sept. von Lissabon. D. „Mainz“ nach Cuba,
5. Sept. von Villagarcia . D. „Bonn “ nach
Brasilien, 7. Sept. in Antwerpen. — Ost-Asien-
und Australien-Linien: D. „Kiautschon“ (Ham¬
burg.Amerika-Linie) nach Bremen, 8. Sept. von
Gibraltar. D. „Bayern“ nach Hamburg, 7. Sept.
in Aden. D. „Pr .-R. Luitpold“ nach Ost-Asien,
8. Sept. in Shanghai. D. „Preussen“ nach Ost-
Asien, 5. Sept. in Colombo. D. „Sachsen“ nach
Ost-Asien, 6. Sept. in Antwerpen. D. „Würz-
hurg“ nach Bremen, Hamburg, 6. Sept. von
Calcutta. D. „Marburg“ nach Ost-Asien, 6.Sept.
von Hamburg. D. „Karlsruhe “ nach Bremen,
8. Sept. von Port Said.

Hamburg-Amerika-Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

D. „Andalusia“ von Hamburg nach Ostasien,
7. Septbr. 10 Uhr Morgens von Nagasaki. D.
„Arabia“ von Montevideo nach Hambnrg, 6. Sept.
Mittags in Rotterdam. S.-D. „Auguste Victoria“
5. Sept. 3 Uhr Nm. in Newyork. D. „Brisgavia*
von Hamburg nach Baltimore, 7. Septbr. 4 Uhr
30 Min. Nacbm. Dover passirt. D. „Calabria“
6. Sept. 7 Uhr Morg. von Galveston nach Ham¬
burg. D. „Cerea“ von Hamburg nach Westindien,
6. Sept. in Havana . D. „Cheruskia“ von Bahia
nach Hamburg, 7. Sept. 6 Uhr 30 Min. Nm. Dover
passirt . S.-D. „Columbia“ 5. Sept. 9 Uhr 45 Min.
Abends auf der Elbe. D. „Constantia“ 6. Sept.
3 Uhr 35 Min. Morg. auf der Elbe. D. „Dacia“
von Montevideo nach Emden u. Hamburg, 7. Sept.
Mittags Dover passirt . D. „Dortmund“ 6. Sept
6 Uhr Morgens in Antwerpen. S.-D. „Fürst
Bismarck“ von Hamburg nach Newyork, 6. Sept.
10 Uhr 30 Min. Abends von Cherbourg. D.
„Georgia“ von der Levante nach Newyork,
7. Sept. Dardanellen passirt . R.-P.-D. „Hamburg“
von Hamburg nach Ostasien. 5. Sept. 9 Uhr Vm.
von Neapel. D. „Holsatia“ 6. Sept. von Rio de
Janeiro (Heimreise). D. „J1 Piemonte“ 6. Sept.
3 Uhr Nm. von Norfolk (Heimreise). R.-P.-D.
„Kiautsohou“ von Ostasien nach Bremen, 5. Sept.
10 Uhr Vm. von Genua. D. „Moltke“ von Ham¬
burg via Cherbourg nach Newyork, 7. Septbr.
10 Uhr 30 Min. Abends von Southampton. D.
„Nassovia“ von Montevideo nach Rotterdam und
Hamburg, 6. Sept. von Funohal . D. „Nauplia“
von Newyork nach Stettin, 5. Sept. 11 Uhr Abds.
in Copenhagen. D. „Patricia “ 7. Sept. 6 Uhr
Morgens auf der Elbe. D. „Pontes“ 7. Septbr.
7 Uhr Morgens von Neworleans direct nach Ham¬
burg. D. „Saxonia“von Hamburg nach Ostasien,
7. Sept.Pcrim passirt. D. „Segovia“von Hamburg
nach Ostasien, 6. Sept. 7 Uhr Abends in Penang.
D. „Sithonia“ von Ostasien naoh Hamburg,
6. Sept. in Calcutta. D. „Teutonia“ von Hamburg
nach Montreal, 7. Sept. 11 Uhr 50 Min. Vorm.
Cuxhaven passirt. D. „Troja“ von Hamburg nach
Westindien und Mexico, 7. Sept. 8 TThr Morgens
in Antwerpen. F3R0

2>nid und Berlin der & C4 elUu »( ta 1(«n « of>8 u4 bru<tetet ta Wiesbaden.
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